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Vorstellung Büro

Expertise

1. Büro mit Schwerpunkt kommunales Bauen am Standort Simmern/Hunsrück

2. Seit 2010 Planung und Umsetzung von >45 kommunalen Projekten im Wert von rund 300. Mio. € 

(Umbauten und Neubauten)

3. Fachkompetente Planung und Bauüberwachung

4. Team von 30 qualifizierten und motivierten Mitarbeitenden: Architekten, Techniker, Bauzeichner, 

Betriebswirte

5. Mit acht Bauvorhaben im BKI (Baukostenindex) vertreten

Über uns

1. Leistungsphasen 0-9

2. Sanierungsbedarfsermittlung

3. Präzise Ermittlung der Bedürfnisse vor Ort, Identifikation mit der Anlage

4. Beteiligung der Nutzergruppen während der Planungs- und Ausführungsphase

5. Kostensicherheit und termingerechte Ausführung

6. Nachhaltige Projektsteuerung

Leistungen
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Vorstellung Büro

Mitgliedschaften, Kooperationen, Zertifikate und 
Präqualifikation

− Mitgliedschaft Internationale Vereinigung Sport-

und Freizeiteinrichtung e.V.

− Qualitätsmanagement

− Partnerbüros & ARGEs

− Zertifiziert nach DIN ISO 9001:2015

− acht Bauvorhaben im BKI, zwei weitere werden zur 

Zeit aufgenommen
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Vertrautheit mit öffentlichen Auftraggebern

Gemeinsam mit unserem kommunalen 
Auftraggeber können wir das 
bestmögliche Ziel erreichen 

Durch unsere langjährige Erfahrung im kommunalen Bauen sind wir ein verlässlicher Partner bei 

der Zusammenarbeit mit öffentlichen Auftraggebern. Wir beraten bei Entscheidungen, zeigen 

Optionen und Möglichkeiten auf und informieren alle Projektbeteiligten in allen Projektphasen 

transparent. 

Wir sind davon überzeugt, dass kommunale Anforderungen nur durch fast ausschließlich 

kommunal tätige Büros erfüllt werden können. Wir erklären hiermit, dass wir als Architekturbüro 

in einer Bau-Umsatzgröße >100M€/a vollumfassende Erfahrungen mit Entscheidungsprozessen 

im kommunalen Bereich haben. Alle unsere vorgenannten Prozesse sind darauf abgestimmt. 

Das Zertifikat TÜV, HPQR, acht Einträge (+2) im BKI sind Nachweis dafür. Aktuelle 

Vortragsreihen beim Städte- und Gemeindebund ergänzen diese Kompetenz und Expertise. 

Keyfacts:
− zur Zeit 15 Projekte im Wert von 80 Millionen Euro in Bearbeitung
− acht Projekte im Wert von 60 Millionen Euro in Vorbereitung
− seit 2010 rund 45 kommunale Projekte im Wert von rund 300 

Millionen Euro
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BKI-Referenzprojekt: Neubau einer 

multifunktionalen 3-Feld-Sporthalle 

in Neu-Isenburg



Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle Neu-Isenburg 

Bautechnik
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Gestaltung und Materialität

Niedrige Erstellungs- Wartungs- und Folgekosten – meist Industriebau

Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle Neu-Isenburg 
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle Neu-Isenburg 

Gestaltung und Materialität
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Niedrige Erstellungs- Wartungs- und Folgekosten – meist Industriebau



1. Reduzierte Wartungs- & Folgekosten: flach 

geneigtes Dach & außenhängende 

Dachrinne; Energieeinsparung: 

außenliegende Stützen, keine Wärmebrücken 

oder Raumverluste

2. Energieeinsparung: Deckenstrahlheizung; 

sehr gute Schallabsorption: hinterdämmtes

Lochblech für 1,50€/m2

3. Reduzierte Wartungskosten: fast 

aufdringlich gezeichnete Laufwege sowie 

einfache Materialien; Schallabsorption & 

Energieeinsparung durch offenporiger Bims

4. Reduzierte Wartungskosten sowie 

reduzierte Erstellungskosten: 

Industrieboden

5. Reduzierte Wartungs- & Folgekosten: 

offene Leitungsführungen
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Kreativ-innovative Elemente

Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle Neu-Isenburg 
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle Neu-Isenburg 

Brandschutz
schlankes Konzept mit möglichst viel vorbeugendem bauteilbezogenen Brandschutzmaßnahmen

10



BKI-Referenzprojekt: Neubau einer beheizten 3-

Feld-Sporthalle in Leichtbauweise in Schweich
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle Neu-Isenburg 

Bautechnik

12



Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle Neu-Isenburg 

Bautechnik
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt 
Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Wir setzen Maßstäbe beim wirtschaftlichen Bauen: 
Neubau einer beheizten 3-Feld-Sporthalle für unter 1 Mio. 
Euro brutto

NUF: 1.260m2; Bauzeit: 13 Wochen; Bauende: 2020; 

Bauherr: Verbandsgemeindeverwaltung Schweich; BKI: 

5100-0134 Stahlleichtbauhalle, (Dreifeldhalle)

Fakten

- standardisierte, geschraubte Stahlbau-

Industriebauweise auf Bodenplatte aus 

Fertigbetonelementen

- hochdämmende Sandwichpaneele für größtenteils 

geschlossene Außenhaut

- Schwingboden mit Schul- und 

Vereinssportlinierung = Hallenboden

- Beheizung mittels Gas-Brennwerttherme, die 

Warmwasser für die Warmluftheizung erzeugt

- Luftwechsel über Lüftungsöffnungen im Dachbereich

Moderne Industriebauweise

Klare Vorteile: Kurze Liefer- & Bauzeit sowie hohe 

Nachhaltigkeit

Eine Leichtbausporthalle ist in der heutigen Zeit eine ideale 

Lösung für Kommunen, in denen die alte Sporthalle saniert 

oder die neue noch nicht fertigstellt wird, die bestehende 

Halle vergrößert werden soll oder der Platzbedarf für die 

nächsten Jahre noch nicht feststeht. Die Vorteile sind 

vielfältig: sehr kurze Liefer- und Bauzeit und eine 

Nutzungsdauer, die von einigen Monaten bis zu vielen 

Jahren reichen kann. Die Bauweise ist außerdem sehr 

nachhaltig: Das Gebäude kann jederzeit wieder rückgebaut 

und mit überschaubarem finanziellem Aufwand an anderer 

Stelle neu errichtet werden. 14



Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Kostenfeststellung: Kostenfeststellung KRG 200-700, Trier – 1.290m² -
rd. 1M€ Brutto – 775 €/m² 
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt 
Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Vorgehensweise Ausschreibung, Submissionsgewinner 
Industriebauweise

Es sollen lokale Firmen ihre Leistung anbieten, die nicht in 

der Lage sind ein Gesamtwerk gewerkeübergreifend 

anzubieten und oft als Subunternehmer arbeiten. 

Das garantiert ein wirtschaftliches Projektergebnis. 

Anders: Ein Generalunternehmer bietet voraussichtlich 

einen höheren Ausführungspreis an.

Übergeordnetes Ziel:

Bauweise über Wirtschaftlichkeit bestimmen

Daher erfolgten 2 Ausschreibungsläufe: 

Die erste Ausschreibung erfolgte funktional, außen fertig, 

innen roh, d.h. es wurden in Wettbewerb gestellt:

- Zeltbauer

- Holzbauer

- Stahlbau / Industriebau

Jede Bauart konnte angeboten werden, welche den 

baurechtlichen Randbedingungen entsprach. Es haben 8 

Anbieter das Leistungsverzeichnis abgeholt, 4 Angebote 

sind eingegangen, 1 Anbieter hat die 

Mindestanforderungen nicht erfüllt.

Der zweite Ausschreibungslauf umfasste alle fehlenden 

Gewerke, passend zur Bauweise des Gewinners des ersten 

Ausschreibungslaufs (Bodenbelag, Prallwand, Technik, 

Gründung …, etc.).
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Definitionen

Leichtbau-Nutzung

… ist baurechtlich nicht korrekt, da alle baurechtlichen, „normalen“ Anforderungen immer erfüllt sein müssen

Im Ergebnis muss das Bauwerk allen Anforderungen wie ein sog. „normales“ Bauwerk gerecht werden:

− winterlicher Wärmeschutz

− sommerlicher Wärmeschutz

− bauliche Maßnahmen Brand- und Unfallschutz

− Schallabsorption kann reduziert betrachtet werden

− innere Erschließung kann reduziert betrachtet werden

Definition Mindestqualitäten

− winterlicher Wärmeschutz: U-Wert < 0,20 W/m²xK (wird für eine kleine Heizung benötigt)

− sommerlicher Wärmeschutz: Bauteilmasse > 30kg/m² (Sandwich ca. 12kg/m², Massivbauweise ca. 50kg/m²,) 

− Brandklasse A2 oder besser (nicht brennbar) 

− Schallabsorption über Prallwand

− Tauwasser darf nicht im Bereich des Sportbodens anfallen

− Das Bauwerk muss praktisch ein reduziert normales Bauwerksleben  (evtl. 40 Jahre) ohne besonderen Erhaltungsaufwand (NG)  

abbilden können

− Das Baufeld muss vor Oberflächenwasser geschützt sein
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Definitionen

Rück- und Wiederaufbau

− muss ausschreibbar / submittierbar sein

− Unternehmertyp für De- und Neumontage: Montagefirmen

− Umbaukosten werden im Bereich 200-300T€ liegen

− Der Sportboden in Schweich ist für den Fall des Neuaufbaues nicht zu erhalten

− Mehrkosten von rd. 150T€ bei Wiederaufbau

Kommunale Bauvergabeanforderung

− Bauleistung muss submittiert werden; Ziel: solides Bieterfeld mit jeweils mind. 3 Anbietern

− Gut und Wirtschaftlich sind Angebote von lokalen Firmen

− VOB; Vergabe gem. VHB-Handbuch (Vergabehandbuch des Bundes)

Förderumfeld

− Werden die vorgenannten Kriterien erfüllt, wird zu minimalen Kosten ein normal nutzbares Bauwerk errichtet

− Konsequenz: Bauwerk ist voll förderfähig
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Termine

Bauzeitverlängerung im Projekt aufgrund von Corona; Bauzeitkern ist planmäßig verlaufen

Mögliche Gesamtbauzeit 

Es ist grundsätzlich möglich in ¾ Jahr von Auftrag Architekt bis zur Übergabe Bauwerk. In Städten aufgrund langer Genehmigungszeiten 

intern und extern eher entsprechend verlängert.
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Bautechnik
Dach

Sandwich (PUR-Schaumkern mit 

zwei metallischen Deckschichten), 

120 mm, Zulassung als Hart Dach

Tragkonstruktion

Stahl-Träger

Boden

1. Schotter

2. Betonpflaster

3. Abdichtung

4. Dämmung

5. Schwingboden

Wand

Sandwich (PUR- Schaumkern mit 

zwei metallischen 

Deckschichten), 120 mm

Brandschutz

Die temporäre Sporthalle bildet einen einzigen Brandabschnitt. Der Technikraum ist 

brandschutzgemäß abgeschottet

Unfallschutz

Die Halle und deren Einrichtung ist gem. den Vorschriften des 

Unfallschutzes zum Sportbetrieb freigegeben.

Lüftung

Die nach den DIN-Richtlinien vorgeschriebene Luftwechselrate wird eingehalten. Die 

Lüftung erfolgt über Dachöffnungen (RWA), die bei Bedarf geöffnet werden können  

sowie über Zuluft, von den angeordneten Türen und Notausgangstüren.

ENEV

Die ENEV ist gerechnet und wird eingehalten. 

Statik / Prüfstatik

Statik und Prüfstatik sind gerechnet, alle Anforderungen werden erfüllt. 

Next Level

Horizontales Trennnetz um Technik zu schützen

Wand-/Dach-Erhöhung sommerlicher und 

winterlicher Wärmeschutz 

Wandelemente alternativ Porenbetonelemente

Sportboden – falls variable Nutzung oder 

kurzfristigere Nutzung – Einbau eines 

mobilen Sportbodens Bodens

Falls autarke Nutzung gewünscht – Stellung von

Umkleide- und Sanitärcontainer in den Raum 

hinein, oder als Leichtbauweise.

Umlaufender Vorhang für Schallabsorption

20



Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Planung
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Planung
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Ausführung: Baudokumentation

Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise
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Ausführung: Baudokumentation

Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Wandelemente alternativ

Porenbeton oder Thermodur

− sommerlicher 

Wärmeschutz

− Schallschutz

− Schallabsorption

− demontierbar

− Kosten

Betonplatten

− Aufbauhöhe

− Kosten

schnelle, robuste Installation der TechnikBauwerk bleibt trotz offener 

Seite (Windseite) an 

Sturmwochenende im Herbst 

2019 ohne Schäden
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Ausführung: Baudokumentation

Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

Abdichtungsfolie 

− druckwasserdicht

− höhere Sicherheit

− Kosten

Luftwärmepumpe

− Energiekosten gleich

− demontierbar

− Wiederverwendbarkeit

− Keine Gaserschließung

− 0-Energie-System evtl. 

möglich (PV)

− Kosten

Sportboden Klicksystem

− demontierrbar

− Wiederverwendbarkeit

− Kosten

Aufgrund des 

U-Wertes nahe am 

Passivhausstandard, 

ist es möglich die 

Heizleistung mit 

einer 

kleinen Therme 

darzustellen.
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Ergebnis

Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise
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Möglichkeiten

Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise
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Möglichkeiten

Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise
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Referenzprojekt: Neubau multifunktionale 4-Feld und 

Leichtathletik-Sporthalle in Bodenheim bei Mainz
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Anforderungen an wirtschaftliche Sportstätten: Referenzprojekt: 
Neubau 3-Feld-Sporthalle in Leichtbauweise

„Beste Turnhalle in Rheinhessen“: DILLIG architekten 
Projekt wird Turnleistungszentrum

Bauzeit: 1 Jahr; Bauende: 2019; Bauherr: 

Verbandsgemeindeverwaltung Bodenheim

Fakten

Das Projekt ist in zwei Bauabschnitte unterteilt. Im ersten 

Bauabschnitt wurde hier eine Leichtathletikhalle gebaut. Im 

zweiten Teil entsteht eine 

Veranstaltungshalle/Schulsporthalle/Karnevalshalle. 

Entsprechend können bis zu 1.500 Zuschauer dort Platz 

finden. Es ist eine Bühnenanlage sowie ein Küchentrakt 

vorhanden. Die Leichtathletikhalle aus dem ersten 

Bauabschnitt ist seit Februar 2022 

Landesleistungsstützpunkt Rheinland-Pfalz für 

Leichtathletik.

2 Bauabschnitte – Platz für bis zu 1.500 Zuschauer
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Bahnhofsplatz 5

55469 Simmern

06761 964 614 0

simmern@dillig-architekten.de

www.kommunalbauen.de

DILLIG architekten GmbH

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!


